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^ür Voll, König und Vatrrlan-.

Sonntag J^S 42» 17. Oktober 1832.

Bekanntmachung.
Die kgl. Regierungs-Ausschreibung vom 4. dieß, 

Kr.-Int. Bl. S. 2009 wird unter Hinweisung auf die 
im Gesetze vom 25. Juli 1850 enthaltenen Bestimmun­
gen zum strengen Vollzug in Erinnerung gebracht, 
wobei das AufstchtSpersonal beauftragt wird, jede Kon­
travention sogleich zur Anzeige zu bringen.

Friedberg am 13. Oktober 1852.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

An den Magistrat der Stadt Aichach und dsn 
sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.

(Die Einrichtung de» dir Knaststrasseu befahrcndc» Fuhrwerkt» 
betreffend.)

Nachstehend werden die Bestimmungen deS Ge­
setze» vom 21. Juli 1850 wegen der Nadfelgenbrekte 
des die Kunststrassen befahrenden Fuhrwerkes mit dem 
Auftrage abgedrückt, dieselben ungesäumt in der Ge­
meinde zu veröffentlichen.

Aichach den 12. Oktober 1852.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.
Im Namen Sr. Majestät des Königs von Bayern.

Da die Wahrnehmung gemacht wurde, dass die in dem Gesetze vom 25. Juli 1850 wegen der Rad- 
felgenbreite deS die Kunststrafien befahrenden Fuhrwerke» enthaltenen Bestimmungen nicht allgemein be­
achtet werden, so sieht sich die unterfertigte Stelle veranlaßt, dieselben durch nachfolgenden Abdruck in 
Erinnerung zu bringen. . r

Zugleich werden sämmtliche Distrikts-Polizeibehörden und Bauinspektionen angewiesen für die weitere 
Veröffentlichung dieser Bestimmungen Sorge zu tragen und bei allenfallsigen Kontraventionen die gericht­
liche Strafeinschreitung hervorzurufen, weßhalb auch das'untergebene Aufsichtsyer'onal gehörig zu' beauf­
tragen ist. — München den 4. Oktober 1852.

Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern.
Graf Re ig e r ö herg, Präsident. Pruch, Kanzlist.

(Abdruck.)

Art. 1.
Auf sämmtlichen Staatsstraßen und ans denjeni­

gen Kreis- und Bc-jirkostraßen, welche bereits kunst, 
mäßig oder doch vollkommen fahrbar hergestellt sind,

mllß alles Fuhrwerk, welches dem Handels, und Ge- 
werb.özwecke dient, oder Gegenstände verfuhrt, die zum 
Verkaufe oder zur Verarbeitung für den Verkauf be^ 
stimmt sind, nach Maaßgabe der Anzahl der ange­
spannten Zugthiere mit Radfelgen versehen seiu, nxlche 
mindestens nachbezeichnete Breite haben:
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Art. 6.

Bezeichnung 

des

Fuhrwerkes und An-

Breite der Felgen im
rheinischen!

Maße !
bayer. | Pfalz.
Maße 1 Maße.

Duodecimal
Duode-

spanncs. Zoll.,
cimal

Zoll. !i Lin.

L

I. Zweirädriges Fuhr­
werk mit zwei Pfer­
den bespannt. . 4 4 37. 10 5

11. ZweiradcrigesFuhr- 
werk mit drei oder 
4 Pferden bespannt 6 6 57. 15 7

III. Vierrädriges Fuhr- 
weck mit zwei Pfer­
den bespannt. . 27. 2 8 % 6 6

IV. Vierrädriges Fuhr­
werk mit 3 oder 4 
Pferden bespannt . 4 Ist •^.

V. Vierrädriges Fuhr­
werk mit fünf bis 
8 Pferden bespannt 6

rc. rc.
11 .

15 7

Von den in Art. 1. über die Radfelgenbreite ent­
haltenen Vorschriften sind ganz befreit:

a) das landwirthschaftliche Fuhrwerk in engeren Sinne, 
welches zum Verriebe der landwirthschaftlichen 
Arbeiten und Verrichtungen, dann zur Beifubr für 
den eigenen ökonomischen Bedarf deü Landwirtheö, 
alü solchen erforderlichen Materialien dient, so­
dann daö vierräderig zweispannige Fuhrwerk, durch 
welches sell-st erzeugte landwirthschaftliche Pro­
dukte, mir eigenem Geschirre zu Markt gebracht 
werden;

I,) das Fuhrwerk, welches bei dem Wiederaufbau 
der durch die Elemente zerstörten Bauwerke in 

'dringenden Fällen zur Beibringung von Bau­
materialien obne Lohnanfpruch geleistet wird 
(sogenannte Bittfuhren);

c) LuruS- und Reksewägen, sowie daS blos zum Per­
sonentranSport dienende Fuhrwerk, vorbehaltlich 
der Bestimmung des nachstehenden Artikels 7.

Art. 7.
Ebenso findet die Vorschrift der Felgenbreite auf 

dasjenige Fuhrwerk keine Anwendung, welches, zu­
nächst für bloße VerbiudungS-, dann Feld- und Wald­
wege bestimmt, nur eine ganz kurze Strecke aufStaatS-, 
Kreis- und Bezirkostraßcn (Art. 1.) zu fahren veran­
laßt ist.

rc. rc.

An 
die Verwaltungen sämmtlicher Landgemeinden, 
bann Kultus-, Unterrichts- und Wohlthätigkeits­

Stiftungen im königl. Landgerichts-Bezirke 
. Aichach.

(Die Stcllimq und Revision der Gemeinde- und Stiftungs- 
Rechüimaen pro isö 1/52 d err.)

Da da» Rechnungsjahr 1851/52 bereits abgelau­
fen ist, so werden sämmtliche Gemeinde- und Stif- 

-NingSpflege nuamehr aufgefordert, die ihnen zur Stel­
lung obliegenden Rechnungen in Bälde, und zwar 
allerläng^en« bis 1. Jänner 1853 zur Revision in 
diiplo hierorts vvrMegen, widrigenfalls Nach frucht­
losem Ablauf dieses Termine- unnachsichtlich auf Kosten 
der säumigen Pfleger ein Warlbet abgeordnet werden 
würde.

Aichach den 1!. Oktober 1852.
König!. Landgericht Aichach 

als
Gemeinde - und Stiftungs-Curatel.

Wimmer.

Bekanntmach un g.
(Den provisorischen Wintcrbicrsatz für 1852 bctr.)

ES wird lüemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß nach hoher Regicrungs-Entschliesinng vom 6. Okto­
ber 1852 der provisorische Winterbiersatz für 1852 vom 
Ganter auf 5 kr. festgesetzt wurde, wozu den Schcnkwir- 
then und BräubauSbcsitzern ein bcizuschlagendcr Schenk« 
preis von 2 Pfennig per Maaß zu rechnen ist, sohin 
5 Kreuzer 2 Pfennig. Dieser Tarif ist in allen öffent-
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liehen Gast- und Schenkziinnrern anzuhtften und von 
bcn Gemeindeverwaltungen dafür zu sorgen, daß nnr 
gutes und gesundes Bier zum Verleit gebracht wird, 
im entgegengesetzten Falle aber sogleich Anzeige beim 
kgl. Landgericht zu machen.

Aieback den 12. Oktober 1852.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.

Bekanntmachung.

An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sä m m t l i ch e n G em ei nd e-V erw a l tu n g e n.

Es ist ungesäumt nachzuforschen, ob die in den 
Ausschreibungen der kgl. Regierung vom 26. September 
(Kreis-Jntclligenzblatt 1852. S. 1979 und 1980) und 
vom 2. d. Mts.- (Krcis-JnteUigcnzblatt S. 201-1 und 
2015) bezeichneten Personen nicht einer Gcincinde des 
Bezirkes angeboren.

Ein allcnfallsiges Resultat ist binnen acht Tagen 
anzuzcigen. .

Aichach den 11. Oktober 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
(Maier gegen Hartl per. deb.)

Freitag den 29. Oktober L Is.
Vormittag- 10 Uhr

werden im Dorfe Ignhausen im dortigen WirthShause 
durch eine LandgerichtS-Eommissivn nachstehende Ge­
genstände, als:

3 Kühe,
2 Ochsen,
1 Mutterschwein,
I eisengcarter Wagen 

zur öffentlichen Versteigerung gebracht, wozu hiemit 
Kaufeliebhaber mit dem Bemerken eingelade» werden, 
daß sogleich baar bezahlt werden muß.

Aichach den 9. Oktober 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m >n er.

B e k a n n t m a ch u it' g . . _ 

Samstatz beh 25. dieß MonätS 
Vormittag- 10 Uhr 

wird das im Pfarrhofe zn LaimeriNg vorhandene Dich 
Nämlich

2 Pferde
5 Kühr und
1 Kalb 

gegen sogleich baare Bezahlung an den Meistbieten« 
-den.versteigert.

Friedberg den 16. Oktober 1852.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Versteigerung.
Am Donnerstag den 28. dieß 

Vormittag- 8 Uhr 
werden im Pfarrhofe zu Sulzbach gegen sogleich baare 
Bezahlung im Dersteigerungöwege verkauft:

2 Pferde,
1 Fohlen,
5 Ochsen,

-— 7 Kühe,
6 Stück Jungvieh,
4 halbjährige Kalben,
1 Frieling, 

mehrere Schöber ungedroschvnes Getreid und verschie­
dene Baumannöfahrnisse, als Wägen, Eggen rc. Hie­
zu werden Kaufslnstige eingelakrn.

Zugelaufener Hund.
Ein schwarzer Rattenfänger mit weißer stehle -ist 

Samstag den 16. Oktober Jemanden zugelaufen. Der­
selbe kann gegen Inscrationsgcld und Fütterungskosten 
abgeholt werden. Das Nähere in der Büchdruircrci.

OefftMliche Verhandlungen des kgl. KkeiS* und 
Stadtgerichts Aichach.

Joseph Kettner, Dienstknecht von Unsern 
Herrn, kgl. Landgerichts Ingolstadt, der Anfangs die­
ses Jahreü dem Handelsmann Zacharias Puff vou 
Kronheim, aus einem verschlossenen und aufgespreng­
ten Behältnisse im Bierbrauer Ziegler schen Hause zu 
Ingolstadt, 28 Kalbhäute im Werthe zu 30 fl. ent­
wendete, wurde, LäugnenS ungeachtet, deS Verbrechens 
deS ausgezeichneten Diebstahls für schuldig erkannt, 
und zu 3 Jahren Arbeitshaus verurtheilt.

Mü <hui- Beilage.
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Stand und PreiS der Aichacher Schranne vom 16. Oktober 1852.

Frucht­
Sorten.

Schrannenstand.

UZniGanzenI Hieran iJm Rest 
^ ^vorhanden.! oerkanft. Igedliepen.

Schäffel.
Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

118
«5 

235 
263
681

118
65

233
263
679 2 J

Durchschnittspr. pr. Schäffel.

höchster. mittlerer. mindester.
JI. 1 kr. 1 <L_ !,kr. 1 1. ^kr.-
19 | 55 18 59:1 17 41
17 1 41 16 59 16 35
9 ' 51 9 23 9 8
5 | 31] 5 201 5 14

i“| kr. ] I.

Ganzer Erlös

1 kr.
2241 2Ö
1104 36
2188 57
1402 59

Gegen die letzte Schranne 
ist der 

Mittelpreis 
getanen. || gestiegen.

5

53
48

8

: Diktualien-
6937 LS

!! Pfb. !L»rh. ,Quc. ^Theil f Mehl, pr. Vierling.

Fleisch, pr. Pfund, i A-IPf^ _ Brod. j!Pfd. jLvth.! Qut. j Theil. | Mehl, pr. Dreisngcr. kr. >pf.
Ochsensteisch, gemästetes i*;- HalbkrHizer Semmel 2 1 ' 2\\ Mundmehl 7 —
Kuhfleisch 9 2 Kreuyer Semmel 4 3 1 Semmelmehl 6 —
Rindfleisch 9 2 Halbkreuyer Röggl 3 3 — Schönmehl 5 —
Sänreinfleisch 15 - Kreuuer Röggl 7 2 — Nachmehl 4 —
Kalbfleisch U|- Halbbapen Laib 17 — Roggenmehl

1 Pfd. stkoggenbrod i
4 2

Schaffleisch sl- Bayen Laib - 2 — — 3 3

i fl. !kr-! pf.Fleisch, pr. Pfund. ^r.,pf. Brod.
Ochsenfleisch, gemästetes! 12 Halbtreuzer Semmel
Kuhfleisch 9 2 Kreuyer Semmel 1-4 — —
Rindfleisch 9 2 Zweitreuycr Röggl 

Lierkreuzer Röggl
1—13 2

-Schweknflelsch 16 — — —
Kalbfleisch 9 — Bayen Laib '

Achtkreuzer Laib_ _ _ _ _
- | »' — —

Schasfleisch 8 — 1 130 — —
Brod- und

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Nachmehl 
Backmehl 1—J.»i—

,l. Sandner,cl,t Fril
Mahl-Taxe. Brod-Taxe.

Gattung.
Preise. ' Gattun g. G e iv i ch t

Mefren. Vierling. | Mahl.

L±._ Jl^[Jr. |ü. kr.
Feines Mundmehl 3 , 20 50 —112’7. 1 Halbkreuzer Semmel — i 2
Semmelmehl 2 ! 48 — 1 42 - l0\ Kreuzer Semmel — 4Geringeres Mehl 2 1 16 — ! 34 - 8'/, Zweikreuzsr Röggl — 14 2
Nachmehl 1 i 28 — 1 22 — 5% Vierkreuzer Röggl — 29
Backmehl 2 40 — 40 — 10 । Banen Laib

Achlkreuzer Laib
1 
2

rattnen-'
'München 9. Oktob. Augsburg 15. Oktbr. Schrobenhausen 1-1. Oktbr. Rain 9. Oktob. Friedberg 11,
Drt der Schranne.! Kefen.

München. . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain . . . .
Friedberg . .

dochst. ^mitti. miud. 
fl.Ikr^fl7ikr7lfl7.kr.

Warzen._ _ _  
t)i><tiT. hnitri. niiiid.

_ _ _ Korn.
höchst. nntrl. mind.

Gerste. Habe,
btbr

hechst. mitrl. miud. b^hst. wirrl.' mind

7 42, 7 2] 6 21

i— 20 18- - - - - -
19 17 18] 9 17 12
19 23 18 9 17 10
19 9 18 43'16 42
19 26 18^12^10 58

fl.Ikr.lfl.ikr. 
— —111! 5

(©rB< der Sichleite »'scheu 'Buchdruct^en)

fl.'str. M. I k».^. fr.
-i- I7I 3)--
17 43117,14)16 49 .... . . . . . . . . . . . . . . . ... „
16 31 15 39’15 16 . 9 22 ' 9 2 8 30j 5'19 5-­
16 45 15 42 11 30| 9 55( 9 17. 8 40 51— 4*30

[fr.

11(18 10.43 10 II 5'261 51 5 4*45
4 39

17 21,16 32 j5 43 10 28! 9 5s] 9.271 5 85? sÄ 5 6

(Redigier von Th/Mäklers
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Hier haben sie ein Haus deß Herrn gegründet, 
Und eine schmucke Säule nebenan 
Gesetzt, darauf die Inschrift mir verkündet, 
Daß dieß der Bayernliebe hat gethan.

Dem tausendjährigen Negcntenstamme
Sind sie geweiht; denn jene Beste stand
Ja hier, woraus der Schyren edler Name 
Der Weg zum Ruhme und zum Throne fand.

Die ernsten Wälder rings umher gestalten 
Zum heil gen Haine diese Stätte mir, 
Mit eines herrlichen Geschlechtes Walten 
Ersteht ein Volk im Gcisterbilde hier.

Doch während seine Schatten vor mir wallen, 
Jahrhunderte an mir vorübcrzieh'n, 
Hör' ich gar holde Stimmen rings erschallen 
Im Glockenton, weit durch die Unstc hin.

Und wenn ich recht die d/nu Sprache denre, 
So kündet sie ein Lielcocest mir au;
Das Volk fleht ja um GottcS Segen heute 
Für seinen König Maximilian.
O Wittels bach! Wie ist dir dieser Name, 
So ehrenvoll und so dem Volke werth!

.Wie oft verdanken wir ihn deinem Stamme, 
Geliebt, gepriesen, ja von Gott beschcert.

Blick freudig hin zum hehren Königsthrone, 
Wo Mar des Volkes Liebe sich entflammt! — 
Wie würdest du erzittern Burg! vor Wonne 
Und Stolz, daß Er aus deinen Höhen stammt.

Willst näher du des Festes Namen schauen — 
Hier, jeder Baum erinnert dich daran;
Der Edle weilt so oft in deinen Gauen 
Dein Sproße Herzog Maximilian;

Und mit ihm weilen, Friede, Freud und Segen, 
Verschönernd rings des guten Fürsten Pfad; 
D'rum schlägt ihm treulich jedes Herz entgegen, 
So oft Er diesen stillen Fluren naht.

Jetzt noch, den Namen suchend, blick nach Oben 
Dort segnet dich, nun auf der Geisterbahn, 
Im Leben zu den Sternen schon erhoben, 
Zunächst der väterliche Königsahn,

Von dem des Guten nicht genug zu melden, 
Der steto sortleben wird in Bayerland, 
Wie Er verbunden jetzt der Schaar von Helden, 
Die edle Schyrcnburg! aus dir erstand.

Drum haben sie ein Haus dcS Herrn gegründet, 
Und eine schmucke Säule nebenan 
Gesetzt, darauf die Inschrift mir verkündet, 
Daß dieß der Bayern Liebe hat gethan.

Ain 12. Oktober 185-
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• Bekanntmachung.
(DaS Debittvcsen des Gütlers Andreas Lenz zu Inchen­

hofen bett.)
Auf Andringcn mehrerer Gläubiger wird das An­

wesen deS Gütlers Andreas Lenz von Inchenhofen dem 
gerichtlichen Zwangsverkauf unterstellt, und hiezu im 
^rte Inchenhofen Verstcigcrungstagsfahrt auf

Donnerstag den 16. November 1852 
von 10 bis 12 Uhr Morgens 

anbcramnt, wozu Kausslicbhaber mit dem Bemerken 
geladen werden, das; der Hinschlag nur nach erreichtem 
Schähungswcr.chc geschieht.

Dieses Anwesen besteht
I. G c b ä u d c:

1) aus dem gemauerten, einstöckigen, mit Ziegeln 
gedeckten Wohnhause, nebst Hofraum, ^>9 Dezin. "

2) einem Stadl mit angebauter Wagcnrcmisc.
II. Grundstücke:

A. Acckcr:
1) Gartenackcr und Garten 49 Dezm.
2) Wcihcrackcr 28 Dezm.
3) Losackcr, Hinterm Marktsholz ZI Dez»q^,
4) Losackcr im Mosel 51 Dezm. ,
5) Großer Schlcgelacker 1 Tgw. 64 Dezm.
6) Großer Schleglackcr 1 Tagw. 24 Dezm.
7) Holzackcr 74 Dezm.
8) Holzacker 37 Dezm.
9) Wcgackcr 42 Dezm.

10) Pfändertreppcnackcr 1 Tgw. 7 Dezm.
11) Acker im Sägstalle 2 Tgw. 47 Dezm.
12) Hängbreitacker 1 Tagw. 33 Dezm.
13) Darberger Acker 1 Tgw. 39 Dezm.
14) Losackcr am Aichacher Weg 40 Dezin.

v. Wiesen:
1) Winkclwicse 74 Tczm.
2) Kabiswicse 52 Dezm.
3) Wcibnwiese 75 Dezm.
4) Rastbialwiese 1 Tgw. 11 Dczm.
51 Schlegelwiese 91 Dezm.
6) Fraucnwiesr 1 Tagw. 60 Dczm.

C. Waldungen: 
Martholz 85 Dczm.

n. Aus einem ganzcn Nutzantheil an den noch un- 
rtbciltcn Gcmeindegründcn, und ist gerichtlich auf 
U6 st. gcwerthct.

Aichach am 1 Oktober 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

W i in m e r.

Verzeichniß
der tu der kath. Stadtpfarret Aichach im Monate 

März 1L52
G e b o r n e n:

Am S._ Simpert Eberle, Taglöhnerssohn von Al­
gertshausen.

„ 3. Franziska Schwaiger, Taglöhnerötochter von
Ober-Schnailbach.

,, 3. Tav. Mittelhammer, Taglöhnerssohn v. Aichach.
„ 5. Rosalia Flunt, Zimmermannstochter v. h.
„ L1. Hermann v. Plankh, t. Assessorssoh» v. h.
„ 13. Christina Deck, Musterötochter von hier.
„ 16. Anton Schiffmann, HolzwartSsoh».
„ 23. Jgnay Lojola Scheren, Taglöhnerssohn.
«. 25. Generosa Schiffmann, ZimmermanuStechter.

' 2 uneheliche Knaben und 1 uneheliches Mädchen.
Gestorbene:

Am 1. Rosina Fackler, Dierbräuerötochter von hier, 
v 6 Monate alt.

„ 1. Lorenz Hormann», Gütlerssohn von WöriS-
rach, 7 Jahr und 7 Monate alt.

„ ^ 2. Apollonia Föhrer, Bernerin von Mainbach.
„ 2. Martin Singer, Schneidermeister von hier,

38 Jahre 5 Monat alt.
„ 5. Franziska Scbächinger, Bäckeröw., 76 I. a.
„ 9. Rosina Flunt, Zimmerstochter v. h., 4 Tage a.
„ 10. Gg. Baierle, Spitalpfründner v. h., 74 I. a.
„ 11. Franziska Asam, Bäuerin von Untcr-Witrels- 

bach, 74 Jahre alt.
„ 14. M. Anna Röll, AuSträglerin von Hkeßling, 

62 Jahre alt.
„ 16. Bernh. Lück, Sacktragerssobn v. h., 17 Tage a.
„ 20. M. Anna Scheiber, Tborwartögattiu v. hier, 

67'., Jahre alt.
„ 22. Franziska Scbwaiger, Taglohncretochter von 

Ober-Schnaitbach, 3 Wochen alt.
„ 22. Joseph Walter, Stadtfischerösohn von hier, 

14 Wochen alt.
„ 23. M. Anna Dettinger, Schneiderswittwe von 

hier, 83 Jabre alt.
,, 26. Katharina Oll, Sailerstochter v. h., 74 Ja.

1 unehelicher Knabe.


